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7Ü. Neuenbürg, Mittwoch den3. Mai Ml. 59. Jahrgang.
Run - schau. !

Der Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg
wird sich nach Karlsruhe zum Vortrag beim
Kaiser begeben, der Donnerstag dort eintrifft.

Berlin , 1. Mai. Dem Reichstage ist der
Bericht der Kommission der Reichsversicherungs¬
ordnung, sowie eine Zusammenstellung des Ent¬
wurfs mit den Kommissionsbeschlüssen zugegangen.

Berlin , 3. Mai. Reichstag. Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. Präsident
Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um
2.15 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung macht
der Präsident Mitteilung von dem Tod des Fürsten
zu Schaumburg-Lippe. Das Haus hat sich erhoben.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des
Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungs¬
ordnung. Staatssekretär Delbrück: Der Entwurf
hat weder hervorragende wirtschaftliche noch politische
Bedeutung. Es sollen in ihm nur Mittel und Wege
gefunden werden, um möglichst einfach und leicht der
Schwierigkeiten Herr zu werden, die der Wechsel
der Rechtszustände naturgemäß für die Behörden
und die Versicherten mit sich bringt. Die Hinter¬
bliebenenversorgung kann 1912 nur dann in Kraft
treten, wenn die Reichsversicherungsordnungerheblich
früher verabschiedet wird. Allgemein sollen für die
Reichsversicherung und die Hinterbliebenenversicherung
die günstigeren Bestimmungen Platz greifen. Trim-
born (Ztr.): Die Vorlage sollte an dieselbe Kom¬
mission verwiesen werden, die die Reichsversickerungs¬
ordnung beraten hat. Von der Invalidenversicherung
interessiert nur die Hinterbliebenen-Versicherung.
Schickert(kons.) : Die von dem sozialdemokratischen
Bureau angestellten, gegen dieses Gesetz veranstalteten
Protestkundgebungen werden nicht von allen Kassen¬
beamten gebilligt. Auf die Beamten wie auf die
Versicherten soll jede mögliche Rücksicht genommen
werden. Hoch (Soz.): Für die Kassenbeamten hat
das Gesetz eine ungleich größere Bedeutung als für
die Versicherten. Staatssekretär Dr. Delbrück:
Von einseitigen Informationen kann bei mir keine
Rede sein. Das Gesetz ist nichts, als die Konse¬
quenz dessen, was die Kommission mit überwiegender
Majorität beschlossen hat. Es soll eine zweckmäßige
Auswahl und eine zweckmäßige Kontrolle der Kassen¬
beamten sichergestellt werden. Die Vorlage geht so¬
dann an die Kommission für die Reichsversicherungs¬
ordnung. — Es folgt die erste Lesung des Gesetzes
ur Aufhebung des Hilfskassengesetzes. Staats¬
ekretär Dr. Delbrück: Die Mißstävde in den

Hilfskassen können nur durch Aushebung des Gesetzes
und durch Unterstellung der Hilfskassen unter das
allgemeine Gesetz betreffend die Aufsicht über die
Privatversicherungsgesellschaften beseitigt werden.
Abg. Trimborn : Im großen und ganzen erklären
wir uns mit der Vorlage einverstanden. Kommis¬
sionsberatung ist überflüssig. Hierauf vertagt sich
oas Haus.

, Die Pro teste gegen die Reichsversicherungs¬
ordnung mehren sich. Auch der Verband der
deutschen Kassenbeamten und der allgemeine Kongreß
der Krankenkassen Deutschlands haben sich in den
von ihnen am Sonntag in Berlin abgehaltenen Ver¬
sammlungen sehr entschieden gegen eine ganze Reihe
von Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung
ausgesprochen.

Berlin , 1. Mai. Der sechste allgemeine
Krankenkassentag trat gestern mittag 12 Uhr zu¬
sammen, nachdem der Polizeipräsident von Rixdorf
den Beginn um 10 Uhr während der Kirchenzeit
verboten hatte. Der Kongreß war von über 2000
Delegierten aus allen Teilen Deutschlands besucht.
Die vorgeschlagene Resolution, die wesentliche Aen-
derungen in der Fassung der Reichsversicherungs¬
ordnung oder die Ablehnung des ganzen Gesetz¬
entwurfs fordert, wurde angenommen.

Karlsruhe , 1. Mai. Die Vertreter der Orts¬
gruppen und Mitglieder des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie in Baden waren Sonntag nach¬
mittag im Friedrichshof hier zu einer Landesver¬
sammlung zusammengekommen. Oberamtmann
Dr. Heinze-Karlsruhe, der Vorsitzende der Karls¬
ruher Ortsgruppe, begrüßte die Anwesenden. Nach
einem Vortrage des Generalleutnantsz. D. von
Liebert über „Zweck und Aufgaben des Reichsver¬
bandes gegen die Sozialdemokratie" wurde mit all¬
gemeiner Zustimmung ein Landesverband für Baden
begründet und die Errichtung eines Generalsekre¬
tariats für Baden mit dem Sitz in Karlsruhe
beschlossen.

Wien , 29. April. Das Verlagsrecht der Oper
„Der Rosenkavalier" ist um 250000 Mk. für Eng¬
land und Amerika erworben worden.

Württemberg.
Stuttgart , 1. Mai. Der König hat sich

gestern nachmittag im Automobil zu kurzem Jagd¬
aufenthalt nach Guntershausen begeben, einer Ein¬
ladung des Frhrn. v. Heyl zu Herrnsheim folgend.
Der Rückkehr des Königs wird im Laufe des Diens¬
tag entgegengesehen.

Stuttgart , 2. Mai. Anläßlich des Ablebens
des Fürsten Georg von Schaumburg-Lippe legt der
hiesige Hof auf 8 Tage Trauer an in vierter Ab¬
stufung der Hostrauerordnung. Der Verstorbene war
ein Vetter der Königin Charlotte, die beiderseitigen
Väter waren Geschwister. Erbprinz Adolf, der
jetzt zur Regierung gelangt, steht im 28. Lebens¬
jahre. Anläßlich der silbernen Hochzeit des Königs¬
paares war er Gast des hiesigen Hofes.

Stuttgart , 1. Mai. Die Finanzkommission
der Abgeordnetenkammer wird ihre Beratungen über
die Beamtengehaltsaufbesserung in der aller¬
nächsten Zeit abschließen.

Stuttgart , 1. Mai. Von den vom Reich
weiter zur Verteilung gebrachten fünf Millionen
Veteranenbeihilfen sind auf die württ . Veteranen
112000 Mk. entfallen.

Stuttgart , 2. Mai. Der bekannte Professor
des Wasserbaus, Dr. Otto Lueger, ist heute früh
nach längerem Leiden im Alter von 68 Jahren
gestorben.

Stuttgart,  1 . Mai. Der Maiumzug der
Sozialdemokratie,  an dem sich gegen 5000 Per¬
sonen beteiligten, darunter auch Frauen, ist hier
durchaus ruhig verlaufen. Die Teilnehmer trugen,
da die Verwendung von Abzeichen polizeilich ver¬
boten war. rote Nelken. Vom Gewerbehalleplatz aus
bewegte sich der Zug durch verschiedene Straßen der
Stadt nach dem Marienplatz, wo im Hangleiterschen
Zirkusgebäude eine Protestversammlung stattfand, in
der die vom Landesvorstand der württ. Sozialdemo¬
kratie empfohlene Erklärung angenommen wurde.
In der Resolution wird gegen das wahnwitzige
Wettrüsten protestiert und eine Beschränkung der
Rüstungsausgaben angestrebt, damit Mittel frei wer¬
den für den dringend nötigen Ausbau der Arbeiter¬
schutz- und Arbeiterversicherungsgesetze. Als Grund¬
lage einer wirksamen Arbeiterschutzgesetzgebung wird
die gesetzliche Einführung des8-Stundentags bezeich¬
net. Der Entwurf einer Reichsversicherungsordnung
entspreche in keiner Weise den berechtigten Forder¬
ungen der Arbeiter. Schließlich erklären die Ver¬
sammelten, daß sie mit allen ihnen zu Gebote stehen¬
den Mitteln den von den herrschenden Klassen
genährten Nationalitätenhaß bekämpfen und für die
Völkerverbrüderung, für die Schaffung einer aus¬
reichenden Sozialreform und die Befreiung der
Arbeiterklassen von wirtschaftlicher Ausbeutung und
politischer Unterdrückung wirken werden.

Stuttgart,  1 . Mai. Seit dem Fortfall der
Wagenwärter müssen sämtliche Schaffner  eine 13-
tägige Uebung in der Werkstätte zu Cannstatt mit¬

machen. Sie werden in der Konstruktion und dem
Bau der Wagen eingehend belehrt, um bei Defekten
sachkundig eingreifen zu können.

Stuttgart,  1 . Mai. Die Schauflüge  des
Ingenieurs Grade,  die im vorigen Monat wegen
der ungünstigen Witterung nicht zur Ausführung
kommen konnten, werden nunmehr am nächsten Sams¬
tag auf dem Cannstatter Wasen statifinden. Der
Württ. Flugsportklub, der diese Flüge veranstaltet,
hat für Sonntag und Montag noch ein genußreiches
Schauspiel vorgesehen; es sollen nämlich an diesen
beiden Tagen Schauslüge mit Flugapparaten vier
verschiedener Systeme geboten werden und zwar mit
einem Etrich-Rumpler-Apparat (Hr. Hirth) , mit
einem Fiedler-Apparat(Hr. Fiedler), einem Grade-
Apparat(Hr. Grade) und mit einem Farman-Albat-
ros-Doppeldecker(Hr. König).

Stuttgart,  1 . Mai. Nachdem in Gablenberg
ca. 70 Bauten  erstellt worden sind, sind wiederum,
zum Teil schon im Rohbau vollendet, ca. 10—12
Gebäude in neuestem Baustil in Angriff genommenworden.

Rottenburg,  1 . Mai. In der hiesigen Fort¬
schrittlichen Volkspartei erstattete Reichstagsabgeord-
neten v. Payer  einen Reichstagsbericht.  Er
gab ein Bild von den Arbeiten und Schicksalen des
Reichstages, zeichnete den Block und seine Auflösung
und vor allem die Reichsfinanzreform. Von den
noch vorliegenden großen Aufgaben des Reichstages
bestehen nach Payers Ansicht für die Reichsversicher¬
ungsordnung und die Privatbeamtenversicherung ge¬
ringe Aussichten auf Erledigung. Mehr Aussichten
hat der Verfassungsentwurf für Elsaß- Lothringen.
Der Plan, bis in den Januar zu tagen und wo¬
möglich den Etat für 1912 noch zu erledigen, habe
keinerlei Aussichten auf Erfüllung. Auch die Re¬
gierung sei dafür kaum zu haben. Die Abgeordneten
selber seien bis zur Erschöpfung abgearbeitet und
durch Wühlarbeit zu sehr in Anspruch genommen.
Die Konservativen hätten Furcht vor den Wahlen
und hofften, daß die Zeit noch die Gegensätze mildern
werde. Davon könne gar nicht die Rede sein, das
liberale Bürgertum gehe freudig und mit guten Aus¬
sichten in den Wahlkampf, ganz gleich, wann die
Wahlen stattfinden. Das liberale deutsche Bürger¬
tum habe es satt, immer nur zu arbeiten und zu
zahlen und sich dafür von den Konservativen wie
seit 40 Jahren regieren zu lassen. Die Zeiten seien
vorüber, wo man ohne oder gar gegen das liberale
Bürgertum regieren konnte. Deshalb würden diese
Wahlen von historischer Bedeutung für Deutschlandsein.

Mergentheim,  1 . Mai. Die Jahresversamm¬
lung des Württ . Forstvereins  findet vom 12.
bis 14. Juni hier statt.

Herrenberg,  3. Mai. Der Pächter der Mönch¬
berger Jagd konnte bei einem Pürschgang der Ver¬
suchung. trotz der Schonzeit einen Hirsch niederzu¬
knallen, als ihm ein Rudel vor den Lauf kam, nicht
widerstehen. Er suchte die Sache zu verheimlichen,
wznde aber entdeckt und bei einer Hausdurchsuchung
der eingebeizte Hirschbraten gefunden.

(Landesproduktenbörse Stuttgart ). Bericht vom
I . Mai . Die feste Stimmung auf dem Getreidemarkt hat
auch in abgelaufener Berichtswoche angehalten und wurden
wiederum größere Posten Weizen von Argentinien und
Rußland zu ziemlich unveränderten Preisen gekauft. Die
Witterung ist für den Saatenstand günstiger geworden und
der langersehnte Regen war von guter Wirkung auf den¬
selben. Da Inlandsware fast vollständig fehlt,' ist äugen-
blicklich starker Bedarf sowohl in Brotgetreide als auch
hauptsächlich in Hafer und es muß jetzt der gewiß seltene
Fall konstatiert werden, daß in Gegenden, wie z. B.
unsere Alb, wo sonst Hafer in größeren Mengen
ausgeführt wird , jetzt ausländischer Hafer gekauft
werden muß. — Mehlpreise  per 100 Kilogramm
inkl. Sack Mehl Nr. 0 : 32.50 bis 33.50 Nr. 1'
31.50 bis 32.50 Nr. 2 : 30.50 -4L bis 31.50 Nr. 3:
29.— bis  30 .— «̂ , Nr. 4 : 25.50 ^ bis 26.50 ^ Kleie
9.— bis 9.50 (ohne Sack netto Kaffe).



Uns StaSt . Bezirk uns Umgebung.
* Neuenbürg , 1. Mai. Der Umbau des

Lutz'schen Hauses zum evang . „Gemeindehaus"
schreitet rüstig voran. Am Montag den 10. Aprilds. Js . erfolgte der erste Hammerschlag, und nun
ist schon die schwierigste Arbeit, das Einziehen dereisernen Träger, vollendet. Den Grundstock zum
„Gemeindehausfonds " legte der ff Hr. EduardRöck hier, der am 23. Februar 1906 dem auf einem
Gang ins Filial begriffenen Ortsgeistlichen hier be¬
gegnete und bei diesem Anlaß sich freundlich nach !Len Bedürfnissen der evangelischen Kirchengemeinde!
erkundigte. Auf Bescheid stiftete der gütige GeberLen allerersten Geldbetrag zum Erwerb eines Ge- I
meindehauses. Es waren 20 -/A, die nachher zu ^100 ^ ergänzt wurden. Den zweiten Beitrag !gaben die altbewährten Wohltäter der hiesigen Ge- !meinde, die HH. Charles und Constantin Kraft  !aus Nizza und Karlsruhe, die am 25. April 1906 !Lem Ortsgeistlichen 500 ^ für diesen Zweck auf !Len Tisch legten. Inzwischen sind in den einzelnen
Rechnungsjahren— meist im Zusammenhang mit !
frohen oder traurigen Familienereignissen— gespendet!
worden folgende Beträge: 1906 1011 1907 §«92 ^ 6, 1908 135 c/6, 1909 448 ^ 59 1910 !
L05 35 Vom 1. April/1. Mai 1911 sind !
eingegangen 141 Mögen weitere Spenden folgen,damit die Bauarbeiten um so freudiger von statten !
gehen! — Durch die Güte des in San Franzisko
lebenden Neuenbürgers I . E . Beyerle sind dem
„Gemeindehausfonds" 10 000 ^ zugeführt worden,
ein Betrag, der den Ankauf des Lutz'schen Hausesim Jahre 1910 ermöglicht hat.

Herrenal  b. Nach 40 jähriger Dienstzeit trat jam 1. Mai ds. Js . der Landpostbote August Sieb  jvon Bernbach im Alter von « 9 Jahren von seinemiDienst zurück. Aus diesem Anlaß wurde ihm von j
feinem Amtsvorstand ein künstlerisch ausgefertigtesjSchriftstück überreicht, in welchem ihm die Anerkenn- >ung der Kgl. Generaldirektion der Posten und Tele¬graphen für seine langjährigen und treuen Dienste
ausgesprochen wird. Sieb ist im Mai 1871 miteiner Jahresbelohnung von 90 Gulden, wozu die
Gemeinde Bernbach für eine wöchentlich dreimalige
Bedienung der Parzelle Moosbronn jährlich9 Gulden
beitragen mußte, als Postbote bestellt worden.
Manchen Sturm, der den Bernstein und den Mahl¬

berg umbrauste, hat er erlebt und nur wenige Tagewährend dieser langen Zeit ist er krank gewesen.
Seine Marschleistung kommt einer viermaligen Wan¬derung um die Erde gleich. Möge dem wackeren
Postboten vergönnt sein, noch lange die wohlver¬
diente Ruhe genießen zu dürfen.

§. Loffenau,  30 . April. Alt Schultheiß
Schweikart  ist heute nach kurzer Krankheit an
Lungenentzündung gestorben.  Er hat das Amteines Gemeindepflegers von 1885 bis 1892 und das
eines Ortsvorstehers von da an bis 1906 bekleidet.Es ist mit ihm ein Mann von rechtschaffenem Cha¬
rakter, der während seiner Amtszeit das Gemeinde¬
interesse nach Kräften wahrgenommen hat und alle¬
zeit ein hilfbereiter Mitbürger gewesen ist, aus dem
Leben gegangen.

§. Dobel,  30 . April. Die vom Bezirks-Obst - und Gartenbauverein  auf heute Sonn¬
tag nachmittag in das Gasthaus zum Rößle festge¬
setzte Versammlung hatte sich eines guten Besuchsvon hier und auswärts zu erfreuen. Nachdem Vor¬
stand Knödel  die Erschienenen begrüßt und Ent¬
stehung und Ziel des Vereins dargelegt halte, hielt
Oberamtsbaumwart Weiß  seinen Vortrag über
Obstbau in Höhenlagen, speziell in Dobel und über
Baumpflege im allgemeinen. Nach den Ausführungen
des Redners ist neben richtiger Sortenwahl möglichst
windgeschützte Lage des Baumfelds nötig, um auchin diesen Höhenlagen mit Erfolg Obst zu bauen;es genügt aber nicht, die Bäume nach der Pflanzung
sich selbst zu überlassen, dieselben sind vielmehr auch
nachher immer wieder gut anzubinden, auszuputzen,zu düngen, und an wunden Stellen zu verbinden.
Der Redner gab ferner Anleitung zur Bekämpfungder hier weitverbreitetenKrebskrankheit mit Teeroder — noch besser— mit Obstbaum-Carbolineum.An den Vortrag schloß sich die Besprechung ver¬
schiedener Ansprachen aus der Mitte der Versamm¬
lung an. Gärtner Craubner - Neuenbürg  empfahl
die Anpflanzung von Spalierobst und Beerensträuchern
und Schultheiß Allinger -Dobel drückte den Rednernden Dank der Anwesenden aus. Der Vorstand
konnte darauf die Versammlung, die ein erfreuliches
Interesse an der Sache zeigte und dem Verein eine
Anzahl neuer Mitglieder zuführte, schließen unddabei die Lieferung eines Quantums Obstbaum-
karbolineum auf Vereinskosten in Aussicht stellen,um die Krebsbekämpfung zu erleichtern.

z Wichtig für Reservisten undLandwehr-Männer.  Die zu einer Reserve- und Landwehr-Übung einbsrufenen Mannschaften, die für ihre
Familie eine Unterstützung zu beanspruchen gedenken,können auf eine solche nur dann rechnen, wenn der
Antrag innerhalb 4 Wochen nach Beendigung der
Uebung gestellt ist. Es ist auch gestattet, schon!vor
Antritt der Uebung um Bewilligung der Unterstütz¬ung zu bitten, damit diese während der Uebungszeitzur Auszahlung an die Familie des Uebungspflich-tigen gelangen kann.

Briefkasten d. Red.
sk. k .s Ihre Einsendung nur mit dem Ansangsbuch,staben Ihres Namens bezeichnet, genügt uns nicht. Wirmüssen die Sache so lange als „anonym" ansehen, bis SieIhren Namen vollständig kundgeben; denn anonyme Ein¬sendungen können keine Gnade vor den Zeitunasredaktionenfinden.

Der unentbehrlichegelbe„ Tascheu -Fahrplan " , heraus-> gegeben von der Generaldirektion der Kgl. Staatseisen-i bahnen (Union Deutsche Verlags - Gesellschaft in Stuttgart.Preis trotz 120 Seiten Umfang nur 20 ist soeben er-> schienen. — Er bringt wieder zahlreiche praktische Neuer-- ungcn. Insbesondere fällt angenehm auf die Deutlichkeit,welche durch Wegfall der ganz kleinen Ziffern erreicht wurde,; Seine sonstigen Vorzüge sind bekannt : Anführung aller An-
schlüsse und der Privat - und Nebenbahnen, bequemes Taschcn-i sormat, zweckmäßige Einteilung . Die amtliche Bearbeitung? bietet die Gewähr der Zuverlässigkeit.

Zu haben in der Meeh 'schen Buchhandlung.

Voraussichtliche Witterung für 3. ds. Mts.
> Im Westen zieht ein kräftiges Tief auf, das aber gegenj Rordost und deshalb vorerst günstig wirken wird, so daß: heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten ist.

ReklameteN.

Gut bürgerliche

Schnhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten  nur bei-

I i-ökll. Leliäköi', l'ioi'rtivim
i lslspk . 1959. bell« Nsrkkplstr. 8eklo»»dsrg 1.

»wette»
Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Knzaigen»

K. Höerarnt Weueuöürg.
A« die Grtsdkhiirden.

Die Musterung der Ortspolizeiustter - eamtendurch den Landjägerstationskommandanten(Z 252 Abs. 2 derVollz.Verf. zur Gde.Ordnrmg) wird in diesem Jahr wie folgtvorgenommen:
am Montag den 15 . Mai , nachm. 2 Uhr in Herrenalb
für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatzund Rotensol;
am Dienstag , 1V. Mai , nachm. 2 Uhr in Reneubürg
für die Gemeinden Neuenbürg, Arnbach, Birkenfeld, Engelsbrand,Gräfenhausen, Höfen und Waldrennach;
am Mittwoch , 17 . Mai , nachm. 2 Uhr in Schömberg
für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg, Grunbach, Jgelsloch,Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach, Oberlengenhardt, Salm¬bach, Schömberg, Schwarzenberg und Unterlengenhardt;
am Freitag den IS . Mai , nachm. 2 Uhr in Wildbad
für die Gemeinden Calmbach, Enzklösterle und Wildbad;
am Samstag den 20 . Mai , nachm. 2 Uhr in Schwan«
für die Gemeinden Conweiler, Dennach, Feldrennach, Ober¬niebelsbach, Ottenhausen, Schwann und Unterniebelsbach.

Die Polizeiuntcrbeamten haben zu den Musterungenpünktlich in voller Uniform (Dienstmäntel sind mitzubringen) zu
erscheinen und ihr Dienstbuch sowie Gelenkfeffeln vorzulegen.Den 1. Mai 1911.

Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
A« die Gemeindedehörde«.

Nachdem Beschlüsse der Gemeindebehörden betr. Bewilligungeines jährlichen Beitrags an den Bezirksmohltätigkeitsverein zurBekämpfung der Tuberkulose (vgl. das Ausschreiben des Oberamtsvom 18. November 1910) vorliegen, wird um Einsendung derBeiträge für das am 31. März ds. Js . abgclaufene Rechnungs¬jahr an den Kassier des Bezirkswohltätigkeitsvereins, Hrn.Privatier Palm hier, ersucht.
Den 29. April 1911. K. Oberamt.

Hornung.

Forstamt Wildbad.
Wiederholter

Stammholz-Herdans.
Am Samstag,  6 . Mai d. I .,

vormittags 11 Uhr
anschließend an den Submissions¬
verkauf auf dem Rathaus , werden
aus Abt. 24 Bockstall, 25 Renn-
bachhalde und 26 Kohlsteigle

die Lose 16, 17 und 18 vom
Verkauf am 14. Dezbr. 1910

öffentlich versteigert. Losver¬
zeichnisse sind vom Forstamt
erhältlich.

Enzklösterle.

O-Verkauf.
Die Erben des -st Jakob

Frey , Bauers hier, verkaufen
am Samstag,  13 . Mai,

vormittags 10 Uhr
in der Wirtschaft von Karl Frey
ihre zwei Waldteile am
Kaltenbach und im Poppeltal.

Alle lieöen
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. schönenTeint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
». zrergman« L Ha., AadeSenl.
Preis ä St . SO Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube50Pfg . bei
Adatf Lustnauer; Kart Mahler;
Albert Neugart Nachfolger in

Neuenbürg.

Stadt Wildbad.

Stammholz -Verkauf
am Montag den 8. Mai - s. Js .,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus  in Wildbad im fchriftl . Aufstreich aus

Stadtwalb II Leonhardswald, Abt. 3k Farnplatte:
Normal und Ausschuß:

951 Stück Nadelholz-LangholzI.—IV. Kl. mit zus. 863,79 Fm.,65 „ „ Sägholz I.—III . Kl. mit zus. 41,68 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬losen, in ganzen und Zehntelsprozentenausgedrückten Angebotemit der Aufschrift „Angebot auf Nadelstammholz" wollen

spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschnltheißenamt
übergeben werden; der alsbald aus dem Rathaus hier erfolgendenEröffnung 'können die Bieter anwohnen. Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1911; der Ausschuß ist zu 100°/« der Taxpreiseangeschlagen.

Wildbad , den 28. April 1911.
Stadtschultheißenamt.

B ä tzn er.

ÄöerkiMer

Oie ärLtlieben Outaebten, velebe vir an dieser
Ltelle veröll'entlieben, do8täti§en die voiÄiAlioben LiZen-
sebakten des „IIsbvrlrinKvi - 8pru «lvl ":
2. „Välirenck icli in kriiliereu schien «Itmsls mit Vei-„<Ia,Lui,x8kv8vkvvrckeu ru tun katte, vsbe ick in cken„letzten lakren nictits derartiges beobacliten können , ein«Leveis daiilr, dass der «OberllinZer Lprudel" ungemein«kiellömmliech ist . "

6 ., 12. 10. 09. Or. 8 ., prallt, ^ rrt.
HauxtniederlgAe bei I 'rs .ir« ^ .irÄi-äs , IVeuenkürg.



VtWW VN Hchbmrbettell.
Für die Instandsetzung und die Herstell«ng eines Giebelaufbaus auf dem Ver¬

waltungsgebäude « nd eines Bordachs amGüterschuppen in Höfen a/Enz werdenfolgende Arbeiten  vergeben:
Maurerarbeit 383 Zimmerarbeit und Schindelschirm841 Gipscrarbeit 159 Pflaftcrarbeit 117 -/A,Flaschnerarbeit 314 Schieserdeckerarbnt 711 An¬stricharbeit 605 und Tapczierarbeit 153 ^

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr . 5 der BauinspektionPforzheim, Luisenstraße2 zur Einsichtnahme aufgelegt. Angebotesind mit entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis
Donnerstag den 11 . Mai ds . Js ., vorm . 11 Uhr

einzureichen , um welche Zeit die Oeffnung der Angebote inGegenwart der Unternehmer stattfindet . Zuschlagssrist 3 Wochen.Pforzheim , den 29 . April 1911.
K . Württ . Asenbahnbauinspektion.

Herrenal  b.

Im Konkurs
über den Nachlaß des verstarb . Hofrats vr . u »vck. Mermageuhier sind bei der demnächst vorzunehmendcn AbschlagsvertcilungLei ca. 51000 verfügbarer Masse zu berücksich!igen

bevorrechtigte Gläubiger mit l - 26671 ^ 82
unbevorrechtigte „ „ 77 123 74 ^s.

Das Verteilungsverzeichnis liegt bei der GerichtsschreibereiK . Amtsgerichts Neuenbürg auf.
Den 1. Mai 1911 . Konkursverwalter:

Bezirksnotar Rupf.
WildHd^

Die auf Donnerstag den 4 . Mai ds . Js ., nachmittags2 Uhr anberaumte

Zwangs-Versteigerung
des Anwesens des Wilhelm Fuchslocher , MechanikersEheleute hier

WS" findet nicht statt. "MS
Den 2 . Mai 1911.

Zwangsversteigernrrgs -Kommissür:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Calmbach , 2. Mai 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welchewir anläßlich des so raschen Hinscheidcns unsererl . Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Christiane Seyfried,
geb . Wurster,

Witwe des ff Gottl . Seyfried , Metzgers,
erfahren durften , insbesondere für die zahlreiche Be¬gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte und für dieKranzspenden sprechen wir hiemit unsern herzlichstenDank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Birkenfeld.
Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
im Aller von 18 —20 Jahren
findet zum sofortigen Eintritt
gute Stellung bei

Richard Dörrer,
Bahnhosrestauration.

Formulare
zu

KcknIüMM
(solche auch gebunden)

und sonstige Formulare
empfiehlt den HH . Vrrwaltungs-
aktuaren und Gemeinden

C . Meeh.

K. Höerarnt Yeuenöürg.

Amts -Versammlung.
Am Mittwoch den 1V. Mai ds . Js ., vormittags 8 *js Uhrfindet im Saale des Rathauses in Neuenbürg eine Amtsversammlung statt mit folgender

T a g e s - O r d n u « g:
1. Festsetzung des Voranschlags der Oberamtspflege für 1911.2 . Abhör der Oberamtssparkassenrechnung für 1909.
3 . Korrektion der Langenbrander Straße im und beim Ort Schömberg.4 . Gesuch der Gemeinden Bieselsberg und Schwarzenberg um einen Beitrag für denStraßenbau Unterreichenbach — Bieselsberg — Schwarzenberg.5 . Antrag auf Anerkennung der neuen Größeltalstraße als sog. Beitragsstraße.6 . Gesuch der Bezirksstraßenwärter um Erhöhung ihrer Bezüge.7. Sicherheitsleistung des Oberamtssparkassiers und Oberamtssparkassenkontrolleurs undDienstanweisung derselben.
8 . Bekanntgabe der Abrechnung über den Krankenhausbau , des Belriebsergebnisses desKrankenhauses für 1910 und Beschlußfassung über die Krankenhausbauschuld ; Fest¬setzung der Bezüge des Maschinenwärters.
9 . Vergütungen der Gemeinden für die Inanspruchnahme der Verwaltungsaktuare i. S.des Z 231 der V .V . zur Gem .Ord.

10 . Wahlen : Bezirksrat , Schriftführer des Bezirksrats und der Amtsoersammlung undStellvertreter desselben . Ausleihekommission für die Oberamtssparkasse , Ausschuß fürdie Wahl der Schöffen und Geschworenen , stell». Mitglied der verstärkt . Oberersatz¬kommission, Sachverständige für die Abschätzungen nach dem Naturalleistungsgesetz.Stimmberechtigt sind die Abgeordneten von Wildbad (7 Stimmen ), Neuenbürg (2), Höfen (3),Herrenalb (2) , Calmbach (2) , Birkenfeld , Schömberg , Dennach , Gräfenhausen , Loffenau,Feldrennach , Schwann , Engelsbrand , Ottenhausen . Arnbach , Maisenbach (je 1) .Die nicht stimmberechtigten Mitglieder der Amtsvsrsammlung , sowie die ordentlichen nichtaus der Mitte der Amtsversammlung gewählten Mitglieder des Bezirksrats sind befugt , an denVersammlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.
Den 2 . Mai 1911 .

Oberarutmau « Hornung.
Neuenbürg.

Die

des -

DttsWklMgs - Weins
findet Freitag  den 5 . Mai,
abends 8 Uhr bei Schumacher
(Nebenzimmer ) statt . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet ein

der Ausschuß.

Neuenbürg.

Alle 1871er
werden zu einer Besprechung
betreffs 40er Feier in den
Gasthof z. „ Sonne " auf Sams¬
tag abend 8 Uhr eingeladen.

Mehrere 40 er.

iMIionear »« »
verbreitet im In- unä Hu8-
tsnäe unä übers » beliebt
,8t persil , riss seibsttstixe

Uaschmitte!
von unsrreicnter tVs8cn
unü kleickkrait . Lin Ver¬
snob kükrt ru äsuernäsni

Qebrsucb

ttLXXM.Lc<»̂ 00 §5Lll )0W?.
Mleinix » fsdnlcanten aucL 6er^ weltderlUimrer»

Billig zu
verkaufen:

Verschied . Sofas , Nacht-
tischche« , Dieustboteu-

betteu und andere Möbel.
Hotel Hummelsburg,

Herrenalb.

Wvderl -Isdletten
' Zctiukren 5ie vor

Henkel'56Iei0i-5ocj3

sind Whbert-
Tabletten eine

wahre Wohltat beim Unter-
richi.
Nksi -ror tühlev keine An-
Psiullll strengung beim
Sprechen durch täglichen ^
Gebrauch von Wybert-T ^bletten.

SMisleuleMLden , durstlöschenden Eigen¬
schaften der Wybert -Tab-letter ».

erzielen klare,
volltönende

Stimme durch Wybert»
Tabletten . Vorrätig in
allen Apotheken s 1.— I

BeMkriMmbllnd Neuenbürg.
Satzungsgemäß berufe ich die

Sksirkskrieger-Versammlung
aus Sonntag , 14 . Mai , nachm , präzis 4 Uhrin den Gasthof zum „ Bären " in Neuenbürg.

Die Tagesordnung ist den Vereinen direkt zugegangen.Bei der Wichtigkeit einiger Berhandlungsgegenstände ist eserwünscht , daß ein jeder Verein bei der Versammlung vertretenist . Auch die nicht stimmberechtigten Kameraden sind willkommen.Die für die Versammlung in Aussicht genommene Ab¬schiedsfeier zu Ehren des früheren Hrn . Bezirksobmanns Loosfällt wegen geschäftlicher Verhinderung des Hrn . Loos aus.
Mit kameradschaftlichem Gruß!

Neuenbürg , den 2. Mai 1911.
Stv . Bezirksobmann:

Holzapfel.
Calmbach.

Gtslhästs-Eröffamg«nd-EinMlling.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung dieergebene Mitteilung , daß ich zu meinem Maßgeschäft noch ein

Schutzwaronlager
errichtet habe . Es wird mein Bestreben sein, meine werteKundschaft mit nur prima Ware  zu bedienen.

Um gütige Unterstützung in meinem Unternehmen höflichstbittend zeichnet Hochachtungsvoll
Wilhelm Rerrtschler jr.,

Schuhmachermeister.

SI0kkS ?
LertiAv Verg,ii (Is,-VarItü » ß-6 noc»
iVlg88 liefert ciirekt ru bodrikpreisen

2lii.rlli8euk »brlk
I kkli . OkkruvA jun.

2, 8 otien 8trLS 80 26.-lei . blr. 5l6l . — -

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte nm rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Lwril Xeiieukürx



HSV . SLiSÄ . rA.

deiner rvorteu Luuäscdatt uuä äem geedrteu kublikum vou XeuvirdiLrx » aä UIn»Avl»iiiig xur geü. Leurltnissvabme, äass icb mied
wit äor Lirwa S . Usillvuraiiii assoeiort dabe. vis Lirwa lautet von deute ab

1̂. itsiclsmsvn L XIsuZsr.
>Vir tüdren äie Lraxis unter äer be^ äkrten veitunA äes

8ru. UVillz ^ HsläsvLÄ » .» ., Mr OoläpIomdM, Lrovtzii- uvä Lruelceuardtzit.
trüber 1. Assistent äes llrv . Dr . LlioAer - Luäapesl,

I . Assistent äes Uro . Dr . Lnälieber -^Vieo,
1. leeboiseker Deller äes LabuärLtlioben Lortdiläun ^ siostituts Derlio IV.

Vas Atelier ist wit äen neuesten Instruwenten unä Apparaten kz'giemseb ausgestattet.
6o1äp1oiodvo von 5 Nb . an, ISMdriZe Oarautie. — Lebte DorLellanküHuvKeil (Lwaille) uaed Lrotessor Leukins  Oarantie . —

Lllsobls , sogen. LorLellooplomdso , ^ walKLme , Oemeot von 1.50 Nb . an. — Dolä -Iula ^ vaed krotessor vr . 8aods  vom xadnärrtliebeu
Lortbiläuugs-lustitut Lerlin Varantie . — Mebmoiiä -Davis - DoAua unä Donvillbrooeo , sovie Drüvkeuarbeilen unter Oarantie. —
^msrik . Labaüvisvb - Lmaille - Oedisse , NaKvalioioKedisse , Lautsokuk , Laatsvbalrrekormplatten Lbeoplsstisobe Debisse eie.
unter Oarantie äes taäeilosev Litres , äes Materials unä äer Lrauekbarkeit . — kivbten sebiekstebeuäer 2äbne , Obturatoren usvv. —
AabvriiebeL mit loseetion (örtliede LetaubuuZ) vaed eigenem Vertadren, bereits naodveislied beim ventistendongress in Llüneken mit grossem

Lrkolg äemonstriert.
Lebte amembavisebv 2abne , beste Labrikate von liVkite L äusti,  evAiisebe ovä äeotsebe ^ äboe von 2 Nk . an pro 7adu.

8vlL « ILVI»ä « LvKttlLÄllLILK.
Sssonclsrs LsrüLicsioktiKunU für äriUStliovs und nsrvöss k'atisntsn . — !8prvvIr8luirÄvi » von 8 —6 Ovr,

^r » » ZLvi»lL» 88vi »1i>vIr » i»ÄlU»i»K. LskancüunA für Ondsrnittslts unsnt ^ sltliev . IVüttwoeks von 7—8 Ovr vorrn.
voedaebtungsvoll

Usiäsr » » » » L Llaussr , ventisteu,
Il » UiVt8lr » 88« 14S . WM»W— VsIvpL « ,» SÄ.

^ .8 . Die Oescdäktsräuwe iveräeu in 8äläe verlegt unä verKrössert.

MS «

Rexingen.
Wir bringen

nächsten Freitag , ab morgens 8 Uhr
einen großen Transport

erstkl. nkhig. Kalkinuen
«. nähiger Kühe, sowie

Milchkühe «nd Kinder
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

Lertdolä unä Luäoll böveugart.
Solider Wann

als Weiureisender oder
Bertreter gesucht.
8 . Sellivarie , Rottweil a. N.

M mi>«Mmege«
vermittelt Verkäufe von Hotels,
Fabriken, Häuser und Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital.

Besuche nnd Rücksprache
kostenfrei.

Mkll WÜ6I', Karlsruhe
Kaiserstraße 167.

Anstchts-
Postkarten

in schSuer Auswahl empfiehlt
v . » evlr.

Höfen  a/E.
4 —8 jugendliche

Arbeiter «der
Arbeiterinnen
werden gegen gute Bezahlung
sofort angenommen bei

Gebr . Eberhardt.
Neuenbürg.

Snoks
eine Wohnung auf 1. Juni
mit 2 großen oder 8 kleineren
Zimmern.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Gräfenhausen.

Ca . 23 Ztr . unberegnetes

Kleeheu
hat zu verkaufen

Friedrich Spiegel,
Steinhauer.

LlSlkvi» « ./D.
Schöne Auswahl ^. ^

in

Kinderwagen,
Sitz-, Liegewagen und

Sportwagen
empfiehlt zu billigste» Preisen.

Reparaturen prompt und billig.

Hermann Krämer,
Sattler«, Tapezier- und Möbel-Geschäft.

von Lls/' Lgtk.
6sws/ -- 6 / /ancls / a - LSFe- snsn Ott/ac/r/s » r'm
sa/ » -7ren/ra/L m/ / va»r» Ittnrsts -'rre»»
Äes D »r»en»» §«- ernes o- L/wer-r-ü'ü»//c/k6?r Oe//-ä>Dk6S Asseks'tte^

Ein durststillendes,wohl bekömmliches und
schmackhaftcsGetränke,das seit ca.25 Jah¬
ren in Hunderttausenden von Familien ge¬
trunken wird. Vorrätig in Portionen für
80,100u.150 Liter. Jede Portion zu 150
Liter enthält einen Gutschein. Gegen 12
Gutscheine verabfolgen meine Verkaufs¬
stellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
Niederlagen durch Plakate erkenntlich.
Luxo 8vLrallvr von», llnl. Sodrallsr,

sßeuerdLcd-SluUxart.

Niederlage  in Neuenbürg bei Kaufmann W. Kietz und
ApothekerH. Bozeuhardt.

Besuchskarten liefertrasch und billigst
O . jlLv « Ir.

Neuenbürg.

Me kleine Wchniulg
zu vermieten oder zu verkaufen.

Wer? sagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Gesucht
ein fleißiges Kücheumädchen
und 2 Kellner - Lehrlinge.
Offerte erbeten.

Kötel Auf, Pforzheim.
Tüchtiger , solider

Säger
für Besäum. Kreissäge für
dauernde Stellung gesucht von

Heinrich Common,
Sägewerk

Stadtteil Brötzingen.
Redaktion, Dru-k and Äerlax von C. Meeh  in Renendürg.
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